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Chroniker benötigen ärztliche Kontrolle und Behandlung

Berlin. Der BVMed weist zur Welt-Kontinenz-Wo-
che (World Continence Week), die vom 15. bis 
zum 21. Juni 2020 stattfi ndet, auf die notwen-
dige qualitätsgesicherte Versorgung von Pati-
enten mit Inkontinenz hin. „Moderne Inkonti-
nenz- und Stoma-Produkte sind für die Lebens-
qualität der betroff enen Menschen von enormer 
Bedeutung. Geschulte Versorgungsspezialisten 
der Homecare-Unternehmen unterstützen bei 
der Auswahl des richtigen Produkts, beraten, wei-
sen ein und stehen bei Komplikationen zur Verfü-
gung“, so BVMed-Geschäftsführer Dr. Marc-Pierre 
Möll. Wichtig sei, dass jeder Betroff ene zur Diag-
nostik und einer eventuellen Verordnung von In-
kontinenzprodukten zum Arzt gehe. Ausführliche 
Informationen zur Inkontinenz, zur Versorgungs-
situation und zu Qualitätsanforderungen gibt 

der BVMed in einer aktuellen Broschüre.
Inkontinenz hat verschiedene Ursachen, sie tritt 
in unterschiedlichen Formen und Schweregraden 
auf. Eines ist jedoch allen Ausprägungen gemein: 
Inkontinenz schränkt die Lebensqualität Betrof-
fener in hohem Maße ein. Neben den rein prak-
tischen Herausforderungen, die Patienten täg-
lich meistern müssen, wie zum Beispiel im öf-
fentlichen Raum eine geeignete und geöff nete 
Toilette zu fi nden, spielt stets die Angst vor der 
Wahrnehmung durch das Umfeld mit. Viele Be-
troff ene ziehen sich zurück und fühlen sich zu-
nehmend isoliert. „Umso wichtiger ist es, dass 
Betroff ene eine Inkontinenzversorgung erhal-
ten, die qualitativ und quantitativ auf den indi-
viduellen Bedarf zugeschnitten ist“, erklärt der 
BVMed. Mehr: bvmed.de/pm8220.

MedTech-Vertriebskonferenz 

am 22. September 2020

Düsseldorf. Eine qualitätsorien-
tierte, patientenzentrierte und 
nachhaltige Gesundheitsversor-
gung wird weltweit mit dem Be-
griff  „Value-based Healthcare“ 
(VBHC) umschrieben. Die MedTech-
Vertriebskonferenz 2020 mit dem 
Titel „Vom Lieferanten zum Versor-
gungspartner“ zeigt am 22. Sep-
tember 2020 in Düsseldorf kon-
krete Ansätze sowie VBHC-Fallbei-
spiele und analysiert in Fallstu-
dien die Auswirkungen auf den 
Vertrieb von Medizinprodukten. 
Programm und Anmeldung auf: 
bvmed.de/events.

Körperstolz: Wie Homecare-Pati-

ent Erik seinen Alltag meistert

Berlin. Erik Blumhagen (26) hat einen 
variablen Immundefekt und wusste 
lange nicht, wieso ihn ein Infekt nach 
dem nächsten erwischte. Seine Aus-
bildung zum Krankenpfl eger brachte 
ihn auf die richtige Spur: ein variabler 
Immundefekt – wie bei rund 500.000 
Menschen in Deutschland. Die regel-
mäßigen Infusionen, die nötig sind, um 
sein Immunsystem zu stärken, kann 
er zu Hause durchführen und so ein 
vollkommen normales Leben führen. 
Unterstützt wird er dabei durch seine 
Homecare-Managerin Enikoe Baum. 
Deutschlandweit nutzen bereits über 
6 Millionen Menschen die Homecare-
Versorgung. Mehr: bvmed.de/pm7820.

Virtueller Einkaufskongress für 

Krankenhäuser am 16. Juni 2020

Berlin. Wie können das smarte Kran-
kenhaus und der digitale Einkauf den 
Erfolg unterstützen? Wie sichert ein 
smartes Sachkostencontrolling die Per-
formance des Einkaufs? Diese und wei-
tere Themen werden auf dem kosten-
freien virtuellen Einkaufskongress des 
„Think Tank Krankenhauseinkauf 4.0“ 
am 16. Juni 2020 diskutiert. Mehr: 
zukunft-krankenhaus-einkauf.de/
zuke-digital.

MedTech-Video der Woche

Der 13-jährige Leon erklärt seine 
Vincent-Armprothese:

facebook.com/
iammedtech
#iammedtech 
#medtechvid

Inkontinenz: Qualitative und individuelle Versorgung nötig

Wiesbaden. Um schwerwiegende gesundheit-
liche Folgen zu vermeiden, gilt auch in Zeiten der 
Corona-Pandemie: Patienten sollten akute Be-
schwerden nicht aussitzen und sich im Zweifel 
umgehend beim Arzt oder beim Notruf melden. 
Darauf weist die Aktion Meditech hin, eine Ini-
tiative zur Information über innovative Behand-
lungsmethoden der Medizintechnologie. Aktion 
Meditech vereint Ärzte und Gesundheitsexper-
ten, Patienten und Selbsthilfegruppen, Verbände 
und Unternehmen der Medizintechnologie.
Das neuartige Coronavirus (SARS-CoV-2) stellt 
Patienten, Ärzte und Krankenhäuser gleicherma-
ßen vor bisher unbekannte Herausforderungen 
und Belastungen. Maßnahmen zum Infektions-
schutz und der eff ektiven Betreuung von Corona-
Patienten standen dabei in den letzten Wochen 
im Mittelpunkt. Die täglich neuen Nachrichten 

zum Infektionsgeschehen, präventiven Maßnah-
men und teilweise noch schwer einzuordnende 
erste wissenschaftliche Erkenntnisse zu Biolo-
gie und Verbreitung von SARS-CoV-2 haben je-
doch bei vielen Menschen zu Verunsicherung 
geführt. So berichten Fachärzte und Berufsver-
bände, dass viele Patienten Arztpraxen und Kran-
kenhäuser aus Angst vor einer Corona-Infektion 
meiden: Laut einer Umfrage des NDR ist die Zahl 
der Facharzt-Besuche in der Hochphase der Co-
rona-Pandemie in Deutschland bei Kardiologen 
und Onkologen zwischen 30 und 50 Prozent, bei 
Zahnärzten sogar um bis zu 80 Prozent zurück-
gegangen. Gerade chronische Erkrankungen, 
wie Vorhoffl  immern, Diabetes oder Bluthoch-
druck, können jedoch unbehandelt schwerwie-
gende gesundheitliche Folgen haben. Mehr auf:
bvmed.de/gesundheitsvorsorge-corona.

Im Jahr 2019 wurde aus Deutschland Medizintechnik für 9,8 Milliarden Euro exportiert, prognosti-
ziert das Bundeswirtschaftsministerium (BMWi). Damit haben MedTech-Exporte einen Anteil von 
24,9 Prozent an der industriellen Gesundheitswirtschaft.


